	
	

	analysieren und interpretieren Bilder und transferieren die Ergebnisse auf die Entwicklung von persönlichen gestalterischen Lösungen.
	entwerfen und gestalten adressatenbezogene Bildlösungen – auch im Hinblick auf eine etwaige Vermarktung.



	
	

	entwickeln und bewerten eigene Aufgabenstellungen und Aufgabenlösungen vor dem Hintergrund eines vorgegebenen Gestaltungskontextes.


	entwickeln und gestalten neue Bedeutungszusammenhänge durch Umdeutung und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen.



	
	

	erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle und/oder biografische Bedingtheit von Bildern auch unter Berücksichtigung der Genderdimension.


	erläutern die Abhängigkeit der Bildbetrachtung von Erfahrungen und Interesse des Rezipienten.



	
	

	erörtern und bewerten adressatenbezogene Bildgestaltungen.


	erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische,ökonomisch und rechtliche Implikationen) in eigenen oder fremden Arbeiten.



	
	

	erörtern Übereinstimmungen und Unterschiede gestalteter Phänomene ihrer alltäglichen Medien- oder Konsumwelt mit Beispielen der bildenden Kunst. 


	beschreiben und beurteilen den Bedeutungswandel einzelner Bildelemente durch die Anwendung der Methode des motivgeschichtlichen Vergleichs.
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